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Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N? 32 10. August

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
*>~ > Verlagaeigentum von Jean Nötzli's Erben.

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. Für den litterarischen Teil: Edwin Häuser. Buchdrncierei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovit*.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

* * polnische SUrtscbaft * *
Hin toller Wolf in Polen fraß

'nen Schneider samt dem Winkelmaß

Doch ITlichel treibt's nicht minder toll

rp^p|
Und nimmt das ïïlaul gewaltig voll.

Sein neuer Zolltarifentwurf
macht auf dem großen Wirtscbafts^urf
Der Welt jetzt seinen ersteu Schritt

Als Wucberzöllner-Favorit.

Gezeugt vom âne Agrarier"
Aus Stute Bülow" Rennstall R"
Ist er ITlaulesel comme il faut
Und schreit darum auch grade so.

Schreit in die Welt sein dumm Ya"
ünd alle Welt macht Ob" und Ab",
Das ist ja gar kein edles Pferd"
Und allseits wird Protest erklärt.

Ja, in der Chat, ein Trampeltier
Ist diese Staatskunstschöpfung sebier

Wer so was in das Dasein stellt,
Erklärt den Zollkrieg aller Welt!

Doch auch die fieimat ist ganz starr,
Daß sie regiert ein Zûcbter-ïïarr,
Denn es zerstampft das plumpe Vieh

Zuerst die eigne Industrie!

Dann regne's ITlicbeln durch das Dach

Im Rausgebälk schon frißt der Kracb

Der Hunger schleicht sieb durch das Cand

Der Allverteu'rung hirnverbrannt!

fluf Alles wird der Zoll erhöbt
Das Cangobr einzig bill'ger geht
nach Bülow durch die Grenzen ein

Das muß wohl seine Absicht sein

Denn von dem Pferd aus Bismarcks Zeit

Ist jetzt Germania so weit
Schon abgerutscht, daß es nur frommt,
Wenn sie nun auf den Esel kommt!
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Illustrâtes dumoristlsck - sstirisckes Aoànbìstt
» V«r1»xsstx«i»tî»i» vo» ^ssii IssStsU's Lroo».

VorantvortUà Sockaktto»:

LîpMioi! Kämi8trs88v 3l. I?ür àen làrààn ^oil: »»««v?. kllkdààsi w. 8tàn âl LovMi.
t?ür àen liunstlerisenen 'leil! k'. n««««vtit«.
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Win toller Aolf in Polen frsk
'nen Sckneiäer samt äem Ainkelmsk -
Vock Micke! treibt's nickt minder toll
îlnà nimmt äss Maul gewaltig voll.

5ein neuer Zolltarifentvvurf
Mackt auf clem grolZen Airtsckafts-^urf
ver Aelt jàt seinen ersteu 5ckritt
/Iis Aucker^öllner-favorit.

Le^eugt vom âne Agrarier"
Aus Stute Sülow" kennstsll LK"
Ist er Maulesel comme il faut

llnä sckreit äarum auck graäe so.

Sckreit in äie ülelt sein äumm ^s"
llnä alle Aelt msckt OK" unä AK".
Vas ist ja gar kein eäles pferä"
llnä allseits «irä Protest erklärt.

Ja, in äer ükst, ein Trampeltier
Ist äiese Stsatskunstscköpfung sckier

üler so was in äas Dasein stellt,
Crklsrt äen Zollkrieg aller ülelt!

vock auck äie keimst ist gan? starr,
vsk sie regiert ein Zückter-Nsrr,
Venn es Zerstampft äss plumpe Viel?

Zuerst äie eigne Inäustrie!

Vsnn regne's Mickein äurck äss vsck

Im ksusgebälk sckon krikt äer Krack

ver kunger sckleickt sick äurck äss Lanä

ver Allverteu'rung kirr.verbrsnnt

Auf Alles ivirä äer Zoll erkökt
vas Lan go kr einzig bill'ger gekt
Nack Külow äurck äie Lren^en ein

vas mul! wokl seine Absickt sein

Venn von äem pferä aus Kismsrcks Zeit

Ist jet2t Lermanis so weit
Sckon abgerutsckt. äsk es nur frommt,
Aenn sie nun suf äen Csel kommt!
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